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Ebenfalls in unmittelbarer Nähe befindet sich eine 
Apotheke, sowie wenige Gehminuten entfernt ein 
Ärztehaus. Auch die MHH ist mit dem Auto oder öf-
fentlichen Verkehrsmitteln innerhalb kürzester Zeit 
erreichbar.

Öffentliche und private Garten- und Grünflächen 
wie der Herrmann-Löns-Park und die Eilenriede 
laden zum Spazieren, Rad fahren und Entdecken 
ein. Ebenso befindet sich die Stadtteilbibliothek in 
direkter Nähe und lädt mit ihrem umfangreichen 
Angebot zum Stöbern ein. 

Von Kleefeld gelangt man bequem über die 
Stadtbahnlinie 4 und 5 ins Zentrum hinein. Die 
U-Bahn-Haltestelle am Kantplatz ist in 5-Gehmi-
nuten erreicht. Parallel dazu führt die Hans-Böck-
ler-Allee den Autoverkehr in Richtung Zentrum. Der 
Großteil des Verkehrs begibt sich dann aber kurz 
vor Kleefeld auf den Messeschnellweg und ver-
schont den Stadtteil vor zu viel Verkehrsbelastung.

GESUNDHEIT & MEDIZINISCHE 
VERSORGUNG

NAHERHOLUNG & FREIZEIT AUSGEZEICHNETE INFRASTRUKTUR

HANNOVER
KLEEFELD

HANNOVER KLEEFELD – GRÜNER STADTTEIL 
MIT HOHEM ERHOLUNGSWERT
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Unterschiedliche Wohnquartiere, die seit der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts entstanden sind, prägen den Stadtteil Kleefeld.

Anfang des 20. Jahrhunderts entstand das „Philosophenviertel“ als 
Wohngebiet des gehobenen Bürgertums. Die „Gartenstadt Kleefeld“, 
geplant Ende der zwanziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts ist 
von Grünflächen umgeben. Im Westen und Süden bildet die Eilenriede 
einen schützenden Wall und im Osten liegt der 86 ha große Herrmann-
Löns-Park. Der grüne Stadtteil ist beliebt bei Jung und Alt und bietet 
eine hohe Lebensqualität.

Kleefeld mit seinen 12.661 Einwohnern umfasst zusammen mit den 
Stadtteilen Groß-Buchholz und Heideviertel den 4. Stadtbezirk Buch-
holz-Kleefeld.

Die Straßen Dohmeyers Weg, Berckhusenstraße und Kirchröder Straße 
bilden die „Lebensadern“ Kleefelds und bieten alles, was man zum Le-
ben braucht. Hier haben sich auch zahlreiche alteingesessene soziale 
Einrichtungen wie das Stephansstift, das Annastift sowie diverse Kir-
chen angesiedelt.

Der Stadtteil kann ein lebhaftes, abwechslungsreiches Vereinsleben 
vorweisen. Die Jagdsportgesellschaft Hannover-Kleefeld, der Box-Club 
Kleefeld und die Kleefelder Chorgemeinschaft sind nur einige Beispiele.

Die Senator-Bauer-Str. ist eine ruhige Seitenstraße, die auf Grund Ihrer 
Lage eine gute fußläufige Erreichbarkeit für zahlreiche Einkaufsmög-
lichkeiten bietet. So findet sich in unmittelbarer Nähe ein Bäcker, sowie 
einige Supermärkte.



1	 U-Bahn-Haltestelle 4 und 5

2	 Kindertagesstätte ev.

3	 Bäckerei
4	 ALDI
5	 Edeka
6	 Postfiliale

7	 Kleefelder Apotheke

8	 Ärztehaus 77 (Allgemeinmedizin, 	
	 Zahnarzt, Hautarzt, Physiotherapie)

9	 MHH

10	 Stadtteilbibliothek
11	 Eilenriede Süd
12	 Eisstadion Pferdeturm
13	 Kleefelder Bad - Annabad
14	 Erlebnis-Zoo Hannover

Infrastruktur & Nahverkehr

Schulen & Kindergärten

Einkaufsmöglichkeiten

Gesundheit & 
Medizinische Versorgung

» Alle Ziele mit Werten sind fußläufig erreichbar.

Freizeit

Standort Senator-Bauer-Straße 2, 30625 Hannover
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Für ein aufgelockertes Erscheinungsbild erhält das 
Klinkermauerwerk in einzelnen Teilflächen moder-
nen, anthrazitfarbenen Putz. Die hohen Glasfron-
ten lassen den äußeren Baukörper transparent und 
großzügig wirken und sorgen für einen lichtdurch-
fluteten Wohnraum.

GRADLINIGE UND FLEXIBLE GRUNDRISSE

Von Wohnungen mit Gartenanteil bis hin zu Mai-
sonettewohnungen in den oberen Geschossen mit 
großzügigen Dachterrassen ist in diesem Neubau-
projekt für jeden etwas dabei. Hierbei ist natürlich 
jeder Wohnung ein großzügiger Kellerraum, bzw. 
ein in der Wohnung gelegener Abstellraum
zugeordnet.

Freuen Sie sich auf großzügige Grundrisse mit viel 
Raum zur Verwirklichung Ihrer eigenen Ideen, wie 
z. B. offene Küchen mit oder ohne Kochinseln, in-
einander übergehende, helle Wohn-/Essbereiche, 
Wohlfühlbäder, geräumige Schlafräume und son-
nige Dachterrassen, Gartenterrassen, oder Balkone.

HOCHWERTIGE UND MODERNE AUS-
STATTUNG DER WOHNUNGEN

Wenn sich die Attraktivität Ihrer Eigentumswoh-
nung im Inneren mit einer hochwertigen und mo-
dernen Ausstattung fortsetzen soll, dann finden Sie 
hier genau das, wonach Sie suchen.

Schon im Treppenhaus, welches zudem über ei-
nen Aufzug (Tiefgarage bis obere Etagen) ergänzt 
wird, wird auf eine gehobene Optik Wert gelegt. 
Diese setzt sich in den einzelnen Wohnungen mit 
Ausstattungsdetails wie z. B. Parkettböden aus Ech-
tholz, Fußböden aus großformatigem Feinstein-
zeug-Belag und hochwertigen Sanitärobjekten fort. 
Auch die Fensterbänke (innen und außen) werden 
hochwertig aus Granit in dunkel erstellt.

Gern berücksichtigen wir auch Ihre individuellen 
Vorstellungen bei der Grundriss- und Ausstat-
tungsplanung, wobei hier der Baufortschritt und 
die technische Machbarkeit berücksichtigt werden 
müssen.

Die Eigentumswohnungen werden bezugsfertig, 
einschließlich dem Gemeinschaftseigentums-
grundstück und Erschließung, inkl. Malerarbeiten 
und Fußbodenbelägen, zu einem Kaufpreis ange-
boten, der beim derzeitigen Zinsniveau langfristig 
günstiger ist als eine Wohnung zu mieten.

ENERGIE-
EFFIZIENTE
BAUWEISE

ANSPRECHENDE EIGENTUMS- 
WOHNUNGEN IN ZEITGEMÄSSER 
BAUWEISE

Wünschen Sie sich ein modernes Wohnkonzept, 
das Ausstrahlung, Umweltbewusstsein und Wirt-
schaftlichkeit verbindet? Dann entspricht unser 
Bauprojekt in Hannover-Kleefeld genau Ihren Vor-
stellungen. In einer Baulücke zwischen zwei beste-
henden Mehrfamilienhäusern, errichten wir an-
spruchsvolle Eigentumswohnungen nach höchsten 
Baustandards.

Es werden insgesamt 11 moderne Komfort-Eigen-
tumswohnungen in gehobener Ausstattung reali-
siert, wobei sich das Objekt mit seinen gestalteri-
schen Akzenten nahtlos in das entstehende Bild des 
Wohngebietes einfügt. Das Bauvorhaben besteht 
aus einem Gebäude mit Tiefgarage. Dabei handelt 
es sich um ein fünfgeschossiges Mehrfamilienhaus 
welches über insgesamt 11 exklusive Wohnungen 
verfügt. Die Bauausführung erfolgt nach der Ener-
gieeinsparverordnung 2016 (KfW-55-Effizienzhaus).
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DAS KFW-EFFIZIENZHAUSPRINZIP

Die Bezeichnung „KfW 55 Effizienzhaus“ steht ge-
mäß der Energieeinsparverordnung (EnEV) für ei-
nen energetischen Standard. Diese Bezeichnung 
gibt den jährlichen Primärenergiebedarf an, den 
das Gebäude im Verhältnis zu vergleichbaren Neu-
bauten höchstens haben darf. 

Grundsätzlich gilt: Je geringer der Zahlenwert, des-
to geringer ist auch der Primärenergiebedarf einer 
Immobilie und umso höher die Energieeffizienz.
So fällt der jährliche Energiebedarf eines KfW-55- 
Effizienshaus um mindestens 45 Prozent geringer 
aus als bei einer vergleichbaren Neubauimmobilie.

Damit ein KfW-55-Effizienzhaus den geforderten 
Standard entsprechen kann, werden beim Haus-
bau verschiedene Maßnahmen vorgenommen, die 
den geringen Energieverbrauch der Immobilie er-
möglichen. Angefangen bei der Dämmung der Au-
ßenwände und des Daches, die für einen geringen 
Wärmeverlust sorgt. Als auch Fenster mit Spezial-
rahmen und einer Dreifachverglasung. 
Um eine gesundheits- und wohnraumklimaför-
dernde Belüftung zu garantieren, wird ein Belüf-
tungskonzept erstellt. Ziel ist es dabei, ein bestmög-
liches Raumklima bei einem möglichst geringen 
Wärmeverlust zu erzeugen.
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Von der energetisch sinnvollen Bauweise
profitieren Sie mehrfach:

• Geringere Nebenkosten durch Energieeffizienz
• Höhere Attraktivität bei der Vermietung oder
   späterem Weiterverkauf 
• Zinsgünstiges Darlehen über die KfW-Bank
• Tilgungszuschuss für KfW-55-Effizienzhaus 
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Vorteile auf einen Blick:

	» Eine interessante Lage mit vielversprechender 
	 Perspektive und attraktiven Naherholungszielen

	» Variable, funktional geschnittene Grundrisse

	» Mitgestaltungsmöglichkeit Ihrer 
	 Wohnwünsche, je nach Baufortschritt und 
	 technischer Machbarkeit

	» Personenaufzug und Tiefgarage

	» Helligkeit durch überwiegend 
	 bodentiefe Fenster

	» KfW-55-Effizienzhaus

	» Bezugsfertige Bauweise in hochwertiger 
	 Ausführung

	» Barrierefreiheit

	» Sonnige Dach- und Gartenterrassen

Verwirklichen Sie mit uns Ihren 
Traum vom Wohnen!

8 Einrichtungs- & Ausstattungsbeispiele – Wohnung 8



Einrichtungs- & Ausstattungsbeispiele Maisonettewohnung – Wohnung 9 9



Zufahrt 
Tiefgarage

Zugang 
Wohnen

Senator-Bauer-Straße

Terrasse
(SNR WE 01)

Abs.
Whg. 1

Kinderspiel

Terrasse
(SNR WE 02)

N

1m 5m

N

Müllplatz
9,51 m2

Abs.
Whg. 2

Hecke (h= max. 1,80 m)

Einfriedung (h= max. 1,80 m)

AUSSENBEREICH

Wege, Müllplatz und Grünflächen sind Gemeinschaftseigentum.
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11

TIEFGARAGE &
KELLERGESCHOSS

m2

5,56

6,35

5,46

5,68

5,74

5,12

Wohnung

Wohnung 3

Wohnung 4

Wohnung 6

Wohnung 7

Wohnung 9

Wohnung 10

Abgeschlossenheitsantrag KG

Planersteller

420*297 A3

BlattgrößeMaßstab Datum

1:100 03.06.2020 M.Atitar

BAUHERR:

Hanan Rajabo
Bauträger und Projektmanagement

Neue Wiesen 1
30900 Wedemark

BAUVORHABEN:

Wohnen in Kleefeld
Neubau Mehrfamilienhaus

Senator- Bauer- Straße 2
30625 Hannover

ARCHITEKT:

ATITAR ARCHITEKTUR

Hanomaghof  2
30449 Hannover

18 STG
18 / 28

177
13

TE 21

Stellplatz PKW

TE 20

Stellplatz PKW

TE 19

Stellplatz PKW

TE 18

Stellplatz PKW

TE 17

Stellplatz PKW

Stellplatz PKW

Stellplatz PKW

Stellplatz PKW

TE 12

Stellplatz PKW

174
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TE 13

TE 14

Stellplatz PKW

TE 15 TE 16

G

Parken

244,86 m2

G

HAR/ Heizung

26,60 m2

G

Fahrräder
Rollatoren

17,12 m2

G

Erschließung

28,78 m2

G

Rampe

103,56 m2

WE 03

Abs.

Whg. 3

5,56 m2

WE 06

Abs.

Whg. 6

5,46 m2

WE 10

Abs.

Whg. 10

5,12 m2

WE 09

Abs.

Whg. 9

5,74 m2

WE 07

Abs.

Whg. 7

5,68 m2

WE 04

Abs.

Whg. 4

6,35 m2

A



WE 01

WE 02

Flur
Bad

HWR

Schlafen Wohnen

Kochen

Arbeiten

Müll

Erschließung

Flur

Wohnung 01, 3 Zimmer

Aufzug

Zufahrt 
Tiefgarage

Terrasse
(SNR WE 01)

1m 5m

N

WE 01

WE 02

Flur
Bad

HWR

Schlafen Wohnen

Kochen

Arbeiten

Müll

Erschließung

Flur

Wohnung 01, 3 Zimmer

Aufzug

Zufahrt 
Tiefgarage

Terrasse
(SNR WE 01)

1m 5m

N

Wohnung 1 – Erdgeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Wohnfläche 74,74

Arbeiten

Schlafen

Wohnen

Kochen

Bad

HWR

Flur

Terrasse (50 %)

10,55

15,72

24,75

5,81

4,68

5,53

3,95

3,75 

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Terrasse
Wohnung 1 
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Wohnung 02, Wohngruppe

Erschließung Aufenthalt
Zimmer 1 Zimmer 2

Bad Bad

Bad Bad

Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 5 Zimmer 6

WE 01

WE 02

BadBad

Aufzug

Terrasse
(SNR WE 02)

1m 5m

N

Wohnung 02, Wohngruppe

Erschließung Aufenthalt
Zimmer 1 Zimmer 2

Bad Bad

Bad Bad

Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 5 Zimmer 6

WE 01

WE 02

BadBad

Aufzug

Terrasse
(SNR WE 02)

1m 5m

N
Wohnung 02, Wohngruppe

Erschließung Aufenthalt
Zimmer 1 Zimmer 2

Bad Bad

Bad Bad

Zimmer 3 Zimmer 4 Zimmer 5 Zimmer 6

WE 01

WE 02

BadBad

Aufzug

Terrasse
(SNR WE 02)

1m 5m

N

Wohnung 2 – Erdgeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Wohnfläche 171,86

Aufenthalt

Zimmer 1

Bad 1

Zimmer 2

Bad 2

Zimmer 3

Bad 3

Zimmer 4

Bad 4

Zimmer 5

Bad 5

Zimmer 6

Bad 6

Flur

Garderobe

Abs.

Abs.

Terrasse (50 %)

Terrasse (50 %)

20,93

16,65 

3,56 

16,32 

3,56

13,48

3,56

13,17

3,56

13,51

3,56

14,45

3,54

14,55

6,03

2,73

2,18

6,06

10,46

Raum m²

Wohngruppe
Wohnung 2 
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WE 03

WE 04

WE 05

Schlafen

Flur

HWR

WohnenZimmer

Balkon

Erschließung

Bad

Wohnung 03, 3 Zimmer

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 3 – 1. Obergeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Wohnen / Küche

Schlafen

Zimmer

Bad

HWR

Flur

Balkon (50 %) 

24,19

18,35

14,25

8,72

2,58

12,99

6,22

Wohnfläche 87,30

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon
Wohnung 3 
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WE 03

WE 04

WE 05

Erschließung

Bad Flur
HWR

Wohnen Zimmer Schlafen

Balkon

Wohnung 04, 3 Zimmer

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 4 – 1. Obergeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Wohnen / Küche

Schlafen

Zimmer

Bad

HWR

Flur

Balkon (50 %)

26,55

13,52

13,80

6,24

3,24

9,63

9,66

Wohnfläche 82,64

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon
Wohnung 4 
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WE 03

WE 04

WE 05

Erschließung

Wohnung 05, 3 Zimmer

Garder.

HWR

Bad Küche
Zimmer

Flur

Wohnen Schlafen

Balkon

Aufzug

1m 5m

N

WE 03

WE 04

WE 05

Erschließung

Wohnung 05, 3 Zimmer

Garder.

HWR

Bad Küche
Zimmer

Flur

Wohnen Schlafen

Balkon

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 5 – 1. Obergeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Wohnen

Schlafen

Zimmer

Küche

Flur

Bad

HWR

Garderobe

Balkon (50 %)

26,90

13,69

13,18

6,81

15,01

5,93

5,60

8,33

7,03

Wohnfläche 102,48

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon
Wohnung 5 
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WE 06

WE 07

WE 08

Wohnung 06, 3 Zimmer

Schlafen
Küche Bad

HWR

Garder.

Flur

Zimmer

Wohnen

Balkon

Erschließung

Aufzug

1m 5m

N

WE 06

WE 07

WE 08

Wohnung 06, 3 Zimmer

Schlafen
Küche Bad

HWR

Garder.

Flur

Zimmer

Wohnen

Balkon

Erschließung

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 6 – 2. Obergeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Wohnen

Schlafen

Zimmer

Küche

Flur

Bad

HWR

Garderobe

Balkon (50 %)

24,20

14,21

14,25

5,56

10,88

5,46

3,40

2,48

6,22

Wohnfläche 86,66

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon
Wohnung 6
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Wohnung 07, 3 Zimmer

WE 06

WE 07

WE 08

Erschließung

Bad
Flur HWR

Wohnen Zimmer Schlafen

Balkon

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 7 – 2. Obergeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon
Wohnung 7

Wohnfläche 82,93

Wohnen / Küche

Schlafen

Zimmer

Flur

Bad

HWR

Balkon (50 %)

26,55

14,08

13,53

9,63

6,24

3,24

9,66
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Wohnung 08, 3 Zimmer

WE 06

WE 07

WE 08

Erschließung
Garder.

HWR

Bad
Küche

Zimmer

Flur

Wohnen Schlafen

Balkon

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 08, 3 Zimmer

WE 06

WE 07

WE 08

Erschließung
Garder.

HWR

Bad
Küche

Zimmer

Flur

Wohnen Schlafen

Balkon

Aufzug

1m 5m

N

Wohnung 8 – 2. Obergeschoss 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon

Raum m²

3 Zimmer / Küche / Bad / Balkon
Wohnung 8

Wohnfläche 102,49

Wohnen

Schlafen

Zimmer

Küche

Flur

Bad

HWR

Garderobe

Balkon (50 %)

26,91

13,69

13,18

6,81

15,01

5,93

5,60

8,33

7,03
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Wohnung 09, Maisonette, 
3. Obergeschoss

WE 09

WE 10

WE 11Arbeiten Flur

WC Garder.

Wohnen Küche

Erschließung

Aufzug

Dachterrasse

1m 5m

N

Wohnung 9 – Maisonette – 
3. Obergeschoss und Dachgeschoss (untere Ebene) 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Arbeiten

Wohnen

Küche

Flur

WC

Garderobe

Dachterrasse (50 %) 

13,20

31,99

8,71

12,50

6,87

2,97

7,83

Raum m²

untere Ebene
Wohnung 9 

Wohnfläche untere Ebene 84,07
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Wohnung 09, Maisonette, 
Dachgeschoss

2,00 m

2,00 m

Bad

Flur

Schlafen

Ankleide Kind

1m 5m

N

Wohnung 9 – Maisonette – 
3. Obergeschoss und Dachgeschoss (obere Ebene) 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Schlafen

Kind

Ankleide

Bad

Flur

22,33

13,43

5,93

8,65

4,05

Wohnfläche obere Ebene

Gesamtwohnfläche

54,39

138,46

Raum m²

obere Ebene
Wohnung 9
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WE 09

WE 10

WE 11

Wohnung 10, Maisonette, 
3. Obergeschoss

Erschließung

Garderobe
Flur WC

Küche
Wohnen

Arbeiten

Aufzug

Dachterrasse

1m 5m

N

Wohnung 10 – Maisonette –
3. Obergeschoss und Dachgeschoss (untere Ebene) 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Arbeiten

Wohnen

Küche

Flur

WC

Garderobe

Dachterrasse (50 %) 

10,65

31,02

8,66

4,80

5,24

6,41

11,97

Raum m²

untere Ebene
Wohnung 10 
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Wohnfläche untere Ebene 78,75

VERTRIEB DURCH:

Karsten Leßmann

Krausenstraße 46 
30171 Hannover

Tel.: 0511 / 67510-871 
verkauf@meravis.de 
www.meravis.de



Wohnung 10, Maisonette, 
Dachgeschoss

2,00 m

2,00 m

Ankleide

Flur

Bad

HWR

Kind

Schlafen

1m 5m

N

Wohnung 10 – Maisonette –
3. Obergeschoss und Dachgeschoss (obere Ebene) 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Schlafen

Kind

Ankleide

Bad

Flur

HWR

25,51

21,06

10,74

8,54

5,27

1,60

Wohnfläche obere Ebene

Gesamtwohnfläche

72,72

151,47

Raum m²

obere Ebene
Wohnung 10
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VERTRIEB DURCH:

Karsten Leßmann

Krausenstraße 46 
30171 Hannover

Tel.: 0511 / 67510-871 
verkauf@meravis.de 
www.meravis.de



Aufzug

WE 09

WE 10

WE 11

Wohnung 11, Maisonette, 
3. Obergeschoss

Dachterrasse

Wohnen Küche

Zimmer 1
Flur

WCHWR

Garderobe

Erschließung

1m 5m

N

Aufzug

WE 09

WE 10

WE 11

Wohnung 11, Maisonette, 
3. Obergeschoss

Dachterrasse

Wohnen Küche

Zimmer 1
Flur

WCHWR

Garderobe

Erschließung

1m 5m

N

Wohnung 11 – Maisonette –
3. Obergeschoss und Dachgeschoss (untere Ebene) 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Zimmer 1

Wohnen

Küche

Flur

WC

Garderobe

HWR

Dachterrasse (50 %) 

19,66

28,44

14,49

13,75

6,73

4,94

3,08

8,54

Raum m²

untere Ebene
Wohnung 11
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Wohnfläche untere Ebene 99,63

VERTRIEB DURCH:

Karsten Leßmann

Krausenstraße 46 
30171 Hannover

Tel.: 0511 / 67510-871 
verkauf@meravis.de 
www.meravis.de



Wohnung 11, Maisonette, 
Dachgeschoss

2,00 m

2,00 m

Bad

Flur

Schlafen

Kind
Ankleide

1m 5m

N

Wohnung 11 – Maisonette –
3. Obergeschoss und Dachgeschoss (obere Ebene) 
GRUNDRISS & WOHNFLÄCHEN

Schlafen

Kind

Ankleide

Bad

Flur

21,17

13,47

6,73

8,50

3,65

Wohnfläche obere Ebene

Gesamtwohnfläche

53,52

153,15

Raum m²

obere Ebene
Wohnung 11
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VERTRIEB DURCH:

Karsten Leßmann

Krausenstraße 46 
30171 Hannover

Tel.: 0511 / 67510-871 
verkauf@meravis.de 
www.meravis.de



Vorbemerkung zur Baubeschreibung

Grundlage der Bauausführung bilden in der nach-
folgenden Reihenfolge die Baubeschreibung, die 
Werkplanung, die Regeln zum Stand der Technik 
und die DIN-Vorschriften.

Änderungen bei gleichen Qualitätsmerkmalen sind 
dem Bauträger vorbehalten. Dieses trifft insbe-
sondere bei Markenbezeichnungen sowie auch bei 
konstruktiven Erfordernissen zu.

Das eingezeichnete Mobiliar, die Küche und die 
Einbauten in den Wohnungen, sofern nicht aus-
drücklich in der Baubeschreibung genannt, stellen 
einen Einrichtungsvorschlag dar und sind nicht 
Vertragsbestandteil. Das Mehrfamilienhaus wird 
in Niedrigenergiebauweise KfW55 (EnEV 2016) 
hergestellt.

Das Objekt Hannover Kleefeld aus Süd-Perspektive
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ERSCHLIESSUNG

Die Versorgung der Wohnungen mit Strom und Wasser, sowie die 
Entsorgung des Abwassers wird durch öffentliche Versorgungsträger 
erfolgen. Alle erforderlichen Beantragungs- und Installationsarbeiten 
für die sach- und bedarfsgerechte Herstellung der für den Betrieb der 
nachstehend beschriebenen Ausstattungsmerkmale erforderlichen In-
stallationen sind im Leistungsumfang enthalten. 

Die Herstellung der Schmutzwasser- Entwässerung erfolgt durch An-
schluss an die öffentliche Kanalisation entsprechend den Regularien 
der Stadtentwässerung Hannover.  

Die Herstellung der Regenwasser- Entwässerung erfolgt gemäß der 
Entwässerungsgenehmigung.

Die Herstellung des Anschlusses an die unterirdisch verlegte Trinkwas-
serleitung erfolgt nach den Regularien des Versorgerunternehmens 
enercity.  

Auch die Herstellung des Anschlusses für Niederspannung an das un-
terirdisch verlegte öffentliche Verteilernetz erfolgt nach den Regulari-
en des Versorgerunternehmens enercity. 

Ebenfalls wird ein Anschluss für die Zuleitung der Telekommunika-
tion an das / die örtlich vorhandene/n Netz / Netze hergestellt. Alle 
Wohneinheiten erhalten eine Anschlussmöglichkeit an das örtliche 
Telefonnetz. Die Beauftragung zur Freischaltung der jeweiligen An-
schlüsse erfolgt durch den Erwerber. Alle Anschlüsse werden nach den 
DIN-Bestimmungen und den örtlichen Satzungen erstellt.

BAU- UND
QUALITÄTS-

BESCHREIBUNG
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Das Objekt Hannover Kleefeld aus Nord-Perspektive



ERDARBEITEN 

Der Verbau der Baugrube, die Unterfangung der 
Nachbargebäude und die Wasserhaltung in der 
Bauphase erfolgen gemäß der Fachgutachten. 

TIEFGARAGE UND KELLER

Die Kellersohlplatte sowie die Einzel- und Streifen-
fundamente werden gemäß statischer Berechnung 
und qualitätssichernder Überwachung durch einen 
Prüfstatiker ausgeführt.

Die Konstruktion der Sohlplatte erfolgt aus WU-Be-
ton (= wasserundurchlässiger Beton), druck- und 
zugfest bewehrtem Stahlbeton. Die Ausführung 
erfolgt nach Vorgaben der statischen Berechnung.  
Die Beschichtung der Sohlplatte erfolgt im Bereich 
der Tiefgarage mit Schutzbeschichtung (QS8) auf 
geglättetem Beton. Einschließlich aller aufgehen-
der Bauteile bis zu einer Höhe von 50cm (Stützen 
und Wände).

Im Kellerbereich erfolgt ein Fliesenbelag (Feinstein-
zeug-Fliese, Format 30x30, Stärke min. 7mm) auf 
geglättetem Beton.

Die Konstruktion der Außenwände Kellergeschoss 
/ Tiefgarage erfolgt aus WU- Stahlbeton (= wasser- 
undurchlässiger Beton), mit schalungsglatten, un-
verputzten Sichtflächen, Oberflächengüte SB2.

Die qualitätssichernde Erstellung der WU-Stahlbe-
tonkonstruktionen wird durch eine Überwachung 
der Erstellung mittels Begleitung des Bauprozesses 
durch eine spezialisierte Fachfirma, Firma Permat-
on oder gleichwertig sichergestellt.

Die Konstruktion der Innenwände im Kellerge-
schoss erfolgt mit großformatigem Kalksand-
stein-Mauerwerk mit gespachtelten Stoßkanten, 
dieses erhält einen weißen Anstrich. Die nichttra-
genden Innenwände im Keller werden als Metall-
ständerwände ausgeführt.

Die Innenwände und Stützen der Tiefgarage wer-
den ebenfalls aus großformatigem Kalksand-
stein-Mauerwerk (bei statischen Erfordernissen 
Stahlbeton) mit gespachtelten Stoßkanten herge-
stellt und erhalten einen weißen Anstrich.
Die Betonwand- und Stützenoberflächen der Tief-
garage werden in Sichtqualität Beton erstellt, Ober-
flächengüte SB2.

Die Konstruktion der Kellerdecke erfolgt aus Stahl-
beton, gemäß statischer Berechnung. Die Unter-
sicht ist roh mit Oberflächengüte SB2 bzw. Unter-
seite Decken, offen sichtbar, weiß gestrichen.

Die Tiefgaragendecke wird aus WU-Beton (= was-
serundurchlässiger Beton), aus Stahlbeton, gemäß 
statischer Berechnung erstellt. Die Untersicht ist 
roh bzw. die Unterseite der Decken ist offen sicht-
bar. Die Oberfläche hat Sichtqualität Beton, Ober-
flächengüte SB2.

Die Verkehrslenkung und Orientierung in der Tief-
garage erfolgt durch Wand- und Bodenmarkierun-
gen einschl. Auftrag von Stellplatznummern. Die 
Stellplatznummern werden auf der Wandoberflä-
che im Sichtfeld der auf den Parkplatz einparken-
den Person angebracht.

Weiterhin erfolgt eine Beschilderung des Tiefga-
ragenraumes, zur Sicherung des Fahrzeugverkehrs 
und der Fußgängerorientierung. Einschließlich Hin-
weisbeschilderung der Fluchtwege nach DIN EN 
ISO 7010.

ABDICHTUNG

Die Abdichtung der Sohlplatte, Tiefgaragendecke 
und der Außenwände des Untergeschosses erfolgt 
nach den anerkannten Regeln der Technik, DIN 
18195 und der technischen Konzeption von Fachfir-
ma Permaton oder gleichwertig.

Der Sockelbereich des Gebäudes und der Baukörper 
werden unter Einsatz einer 2K-Abdichtung der Fir-
ma Remmers (oder gleichwertig) nach anerkannten 
Regeln der Technik, DIN 18195 abgedichtet.

Teilvollzug und Überwachung der Abdichtungsar-
beiten an Tiefgaragendecke, Sohle und KG-Außen-
wänden erfolgt durch ein spezialisiertes Fachunter-
nehmen, Fachfirma Permaton oder gleichwertig.
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ROHBAU, MAUERWERK UND 
STAHLBETON 

Der Rohbau des Hauses wird in massiver Bauweise 
-Stein auf Stein- als kombinierter Stahlbeton-Mau-
erwerksbau erstellt. Die Ausführung der gesamten 
tragenden Konstruktion erfolgt nach den stati-
schen Erfordernissen.

Die Konstruktion der Außenwände (oberirdisch) er-
folgt in Massivbauweise, tragende Wände und Bau-
teile aus Mauerwerk, z.B. Kalksandstein-Planele-
menten entsprechend der statischen Bemessung.
Alle Geschossdecken werden in einer massiven 
Stahlbetonbauweise ausgeführt. (Die Tiefgaragen-
decke ist ausgelegt für eine intensive Begrünung). 
Hiervon ausgenommen ist die Dachgeschoßdecke, 
diese wird als Holzbalkendecke mit einer minerali-
schen Dämmung gemäß EnEV 2016 ausgeführt.
Die Geschossdecken werden entsprechend stati-
scher Bemessung erstellt.

Die tragenden Innenwände werden aus Mauer-
werk, z.B. KS- Planelemente erstellt. Stürze, Unter- 
und Überzüge aus Stahlbetonteilen. Die Wanddi-
cken entsprechen den Schallschutzanforderungen 
und der statischen Bemessung. 

Die nichttragenden Innenwände werden im Regel-
fall aus System-Metallständerwerk erstellt, zwei-
lagig beplankt mit Gipskartonplatten D = 12,5mm 
und vollflächiger Einlage von 60mm starken Mine-
ralfasermatten nach DIN EN 13162. 

Die Aufzugschächte werden aus Stahlbeton gemäß 
den technischen Vorgaben und Erfordernisse der 
technischen Berechnung hergestellt.

FASSADE

Die Straßenfassade wird vollständig mit Klinker-
riemchen verkleidet. Die Fenster zur Straßenseite 
werden mit anthrazitfarbenen Faschen versehen 
und erhalten Absetzungen mit anthrazitfarbenem 
Putz. Die hofseitige Fassade erhält ein WDVS-Sys-
tem. Die Dimensionierung der äußeren Wärme-
dämmung erfolgt nach den Erfordernissen des 
Wärmeschutznachweises gemäß den Anforderun-
gen der Energieeinsparverordnung (EnEV 2016), 
mindestens 160mm in WLG 035. 

BALKONE, LOGGIEN UND 
DACHTERRASSEN

Die Balkon- und Loggienplatten werden als Stahl-
betonfertigteile (alternativ -halbfertigteile) erstellt 
und mit einem Keramikstein (ca. 2cm Dicke) als 
Belag versehen, welcher oberhalb der Balkonab-
dichtung und Wärmedämmung gesetzt wird. Vor 
den bodentiefen Fenstern werden verzinkte Roste 
installiert. 

Die Dachterrassen erhalten Abdichtbahnen auf 
Kunststoff- oder Bitumenbasis über der Gefälle-
dämmung und einen Belag wie die Balkone und 
Loggien. Die Ausführung erfolgt nach DIN 18195 
und DIN 18531.

Die Gartenterrassen erhalten einen Oberbelag aus 
Keramikstein (ca. 2cm Dicke), welcher auf den Auf-
bau der Tiefgaragendecke gesetzt wird.

Die Geländer und Absturzsicherungen werden ge-
mäß der Planung der Architekten hergestellt, Ma-
terial Stahl, Farbe gemäß Konzept des Architekten.

GEBÄUDE- 
BESCHREIBUNG
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ZIMMERMANNSARBEITEN - DACHSTUHL 
UND DACHERKER

Die Pfettendach-Konstruktion wird aus Nadelholz 
hergestellt. Die Güteklasse entspricht dabei den 
statischen Berechnungen. Die Dachform ist ein 
Satteldach mit einer Dachneigung gemäß den Pla-
nungsunterlagen.

DACHDECKERARBEITEN

Die Dacheindeckung geneigter Flächen erfolgt mit 
einem Betondachstein nach Architektenkonzept. 
Die Dachabdichtung waagerechter Flächen über 
Flachdachflächen, Dachterrassen und Erkern er-
folgt mit Abdichtungsbahnen nach DIN 18531 aus 
bituminösem Material oder auf Kunststoffbasis. 

Die Dachentwässerung erfolgt über Regenrinnen 
und Regenfallrohre zur Entwässerung der Dachflä-
chen, Balkone und Dachterrassen aus Titanzink. Das 
Rundrohr wird sichtbar vor der Fassade montiert.

FENSTER UND FENSTERTÜREN, 
FENSTERBÄNKE 

Die Fenster und Fenstertüren an den Straßen-
fassaden werden aus Kunststoff mit einem 
6-Kammer-Aufbau, Rahmenprofile mit 3-Schei-
ben-Isolierverglasung, Uw-Wert gemäß Ener-
gieeinsparnachweis oder niedriger erstellt. Der 
Uw-Wert wird ca. bei 0,9 W/(m  K) liegen, je nach 
Detailauslegung.

Der Farbton innenseitig wird weiß, außenseitig 
wird der Farbton nach Planung der Architekten ge-
wählt. 

Die Fenster und Fenstertüren an den Hoffassaden 
werden ebenfalls aus Kunststoff, 3-Scheiben-Isolier-
verglasung, Uw -Wert gemäß Energieeinsparnach-
weis oder niedriger erstellt. Der Uw-Wert wird ca. 
bei 0,9 W/(m  K) liegen, je nach Detailauslegung.
Der Farbton innenseitig wird weiß, außenseitig 
wird der Farbton nach Planung der Architekten ge-
wählt. 

Die Fenster und Fenstertüren im Kellergeschoss be-
stehen aus Kunststoff mit 2-Scheiben-Isoliervergla-
sung, beidseitig im Farbton Weiß.  

Es werden Fensterbeschläge eines europäischen 
Herstellers, als verdeckt liegende Dreh- bzw. Dreh-
kippbeschläge verbaut.
Die Fenstergriffe entsprechen dem Fabrikat Hoppe 
Amsterdam Edelstahl matt oder gleichwertig. Die 
Fenster- und Balkontüren in den Erdgeschosswoh-
nungen erhalten zusätzlich abschließbare Druck-
knopfoliven, Ausstattung in RC2. 

Die Dachflächenfenster bestehen aus Kunststoff, 
Fabrikat Velux oder gleichwertig mit 3-Schei-
ben-Isolierverglasung, innen Farbton Weiß. 
Die Innenfensterbänke bestehen aus Naturstein in 
Pandang Dunkel bei allen Fenstern mit gemauerter 
Brüstung. 

Die Außenfensterbänke an straßenseitigen und 
innenhofseitigen Fassaden werden in Aluminium 
ausgeführt. Die straßenseitigen Erkerfenster erhal-
ten eine farblich abgestimmte Aluminiumfenster-
bank.

Die Fenster- und Wohnungstüren im Erdgeschoss 
werden in RC2 ausgestattet. Gleiches gilt für alle 
Balkontüren, welche über die Fluchttreppe erreich-
bar sind. Diese Balkontüren erhalten ebenfalls zu-
sätzlich abschließbare Druckknopfoliven. 31

Einrichtungs- & Ausstattungsbeispiele



ROLLLÄDEN 

Vom Erdgeschoss bis Dachgeschoss werden an 
den vertikalen Fensterelementen der Wohnungen 
Kunststoffpanzerrollläden angebracht. Der Farbton 
erfolgt nach Planung der Architekten. Für die Dach-
flächenfenster sind ebenfalls Rollläden vorgesehen.

Die Steuerung der Rollläden erfolgt über eine elek-
trisch betriebene Tasterschaltung. Die Fenster mit 
Fluchtwegfunktion erhalten eine Nothandkurbel. 

TROCKENBAUARBEITEN

Installationsführende Trennwände in Bädern, WC, 
HWR und sonstigen Nebenräumen, werden als 
Ständerwerk zweilagig beplankt mit Trockenbau-
platten, Wandstärke D= 10-15cm nach Erfordernis, 
in Nassräumen mit Einsatz von Feuchtraumplatten 
als obere Lage, erstellt. 

Schacht und Sanitärvorwandinstallationen werden 
als metallische Systemunterkonstruktion mit zwei-
lagiger Beplankung, in Nassräumen durch Einsatz 
von Feuchtraumplatten als obere Lage, erstellt. 
Die Verkleidung von Lüftungsleitungen erfolgt 
durch abgehängte Decken einlagig mit Trocken-
bauplatten, in Nassräumen mit Feuchtraumplat-
ten. Die Abhängtiefe beträgt ca. 20-23cm, alternativ 
Verkastungen im erforderlichen Umfang.

Die Verkleidung der Dachschrägen erfolgt mit Tro-
ckenbauplatten auf Unterkonstruktion aus Nadel-
holz, Dampfbrems- und Luftdichtungsbahn und 
Dämmung aus Mineralfasermatten gemäß EnEV.
Für die Befestigung von Oberschränken, bzw. die 
Einrichtung von Behindertengerechtigkeit erfolgt 

ein Einbau von OSB-Plattenstreifen in die Gefache 
der metallischen Systemunterkonstruktion als Vor-
richtung für die Montage von Hängeschränken in 
Küche und Bad, bzw. Haltebügel im Bad o.ä.

VERPUTZARBEITEN INNENRÄUME 
GEBÄUDE 

Die Wandoberflächen der Nassräume und HWR 
werden mit Kalkzementputz versehen, Oberflä-
chengüte Putz Q2

Sonstige Wandoberflächen der Wohnungen und 
Treppenhaus werden mit Gipsputz versehen, Ober-
flächengüte Putz Q2 

ESTRICHARBEITEN WOHNUNGEN

Zementestrich wird in den Wohnungen als Heiz- 
estrich auf der Dämmschicht schwimmend verlegt. 
Zementgebundener Estrich auf den Treppen-
hauspodesten.

TÜREN

Die Wohnungseingangstüren werden dicht- und 
selbstschließend, mit Holzzargen und umlaufen-
der Dichtung, Doppelfalz, Türblatt Klimaklasse III, 
Schallschutzklasse nach Erfordernis hergestellt. Die 
Oberfläche innen und außen erhält eine CPL-be-
schichtung, Farbton weiß. 

Die Zimmertüren der Wohnungen sind Fabrikfertig 
mit Unterschnitten, Türblatthöhe 2,11m (Rohbauhö-
he 2,13m). Holzumfassungszargen mit Lippendich-

tung. Türblätter mit Röhrenspaneinlage weiß be-
schichtet, Türbreiten gemäß Architektenplanung. 

Alle Türen erhalten Rosettendrücker mit Rundgriff, 
Fabrikat Hoppe oder gleichwertig, aus Edelstahl. 

In WC-Räumen werden WC Türendrücker verbaut.

Die Kellertüren werden als Blechtüren mit Stahl- 
zargen erstellt. Zu Treppenhaus und Tiefgarage 
werden selbstschließende T-30 Rauchschutz-Türen 
gemäß Brandschutzauflagen der Baugenehmigung 
verbaut.

GARAGENTOR

Wird gemäß der Ausführungsplanung der Architek-
ten erstellt. Die RAL-Farbe entspricht der Farbe der 
Hauseingangstür. 

TREPPENHAUS UND HAUSEINGÄNGE, 
TREPPENGELÄNDER

Im Treppenhaus werden Stahlbeton- Fertigteiltrep-
penläufe eingebaut. Die Untersichten sind farbbe-
schichtet, der Bodenbereich der Treppenpodeste 
sowie die Tritt- und Setzstufen erhalten einen Na-
tursteinplattenbelag aus Pandang hell. 

Das Treppengeländer wird als Edelstahlgeländer 
mit Senkrechtstäben und aufgesetztem Handlauf 
erstellt. 

Die Farbbeschichtung der Wandoberflächen ist 
Weiß auf Malervlies oder gleichwertig, Güte Unter-
grund Q2. 32

GEBÄUDE- 
BESCHREIBUNG
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Die Sauberlaufmatte im Eingangsbereich EG ist 
vom Fabrikat Entrada oder gleichwertig, mit Me-
tallrahmen als Randabschluss eingebettet in an-
grenzenden Naturstein- Bodenbelag.

METALLBAU

An der hofseitigen Fassade wird eine gewendelte 
Stahltreppe angebracht aus verzinktem Stahl als 
II. Rettungsweg. Sie erhält ein Metallgittertor mit 
Panikbeschlag am Antrittspunkt. Die Treppe wird 
bis zu einer Höhe von 1,80m so verkleidet, dass ein 
Zugriff von außen auf das Panikschloss nicht mög-
lich ist.

Einrichtungs- & Ausstattungsbeispiele
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SANITÄRARBEITEN 

Für jede Wohneinheit wird der Wasserverbrauch 
getrennt gemessen. Die Zähler hierfür werden 
durch die Hausverwaltung angemietet. Die Lage 
der Sanitäranschlüsse für die Kücheneinrichtung 
wird gemäß der Planung vorgesehen. Alle Rohr-
leitungen werden in Kupfer, bzw. aus vernetztem 
Kunststoff ausgeführt. Die Abwasser-Fallleitungen 
bestehen aus SML-Gussrohr oder schallgedämm-
ten Kunststoffrohrleitungen. Die Grundleitungen 
und alle Anschlüsse an die öffentlichen Leitungen 
bestehen aus KG-Kunststoffrohren. Der Waschma-
schinenanschluss befindet sich in der Wohnung. 
Die Gartenterrassen und Dachterrassen erhalten 
zusätzlich eine Außenzapfstelle.

Die Ausstattung der Sanitärobjekte erfolgt in einer 
qualitativ hochwertigen Ausführung (Farbe Weiß). 
Einbauwanne (Stahl) mit Styroporträger (Fabrikat: 
KALDEWEI oder gleichwertig), messingverchromte 
Wannenbatterie in Unterputzmontage, Metall-
schlauch mit Handbrause (Fabrikat: Hans Grohe Ta-
lis S chrom). Die Dusche wird als bodengleiche Du-
sche mit Ablaufrinne ausgeführt. Metallschlauch 
mit verstellbarer Handbrause, Wandstange mit 
Schieber und Gelenkstück (Fabrikat: Hans Grohe Ta-
lis S chrom). Design-Waschtisch mit softclose-Funk-
tion (Fabrikat Concept 200), Messingverchromte 
Waschtischarmatur (Fabrikat Hans Grohe Talis S 
Comfortzone 80). Porzellantiefspülklosett in wand-
hängender Ausführung (Fabrikat Villeroy & Boch 
Omnia Architectura weiß inkl. WC-Sitz Villeroy & 
Boch Softclose-Funktion Omnia Architectura) und 
Unterputzspülkasten mit Wassersparfunktion (z.B. 
Fabrikat Geberit).

LÜFTUNG 

Alle Wohnungen erhalten eine feuchtigkeitsge-
steuerte Be- und Entlüftung. Als Zuluft dienen 
schallgedämmte Zuluft-Ventile in den Rollladen-
kästen gemäß Fachplanung. Die Abluft erfolgt über 
eine zentrale Abluftanlage. Durch diese Lüftungs-
anlage sind horizontale Verkastungen im Bad und 
im Flur nicht auszuschließen. Bei der Lüftungsanla-
ge handelt es sich um ein bedarfsgeführtes Abluft-
system der Firma Aereco.

Die Lüftung für die Tiefgarage erfolgt über eine 
Zwangslüftung.

ELEKTROINSTALLATION

Die Ausführung der gesamten Installation erfolgt 
nach den einschlägigen Vorschriften (DIN, VDE und 
EVU). 

Die Ausstattung der einzelnen Räume erfolgt gem. 
nachfolgender Aufstellung:

Terrasse:
1	 Ausschaltung als Wandanschluss von 	
	 innen schaltbar
1 	 Steckdose von innen schaltbar

Wohnzimmer:
2 	 Ausschaltungen als Wand- oder 
	 Deckenanschluss
13 	 Steckdosen 
3 	 Steckdosen für RuK

HAUSTECHNIK ALLGEMEIN 

Die Ausführung sämtlicher TGA – Hauseinführun-
gen erfolgt mittels druckwasserdichter Dichtein-
sätze in den Kelleraußenwänden aus wasserun-
durchlässigem Beton.

WÄRMEVERSORGUNGSANLAGEN 

Im Keller des Mehrfamilienhauses steht die ge-
meinschaftliche Heizungsanlage für alle Wohnein-
heiten, von der diese direkt versorgt werden. Die 
Ausführung erfolgt gemäß TGA-Planung.

Die Fußbodenheizung wird mit einem Wasserkreis-
lauf in allen Räumen gemäß Heizlastberechnung 
installiert. Wohnungsflure werden indirekt beheizt 
durch Anbindeleitungen des Heizkreisverteilers. Es 
werden keine Heizschleifen unter Küchen, Bade-
wannen und bodengleichen Duschen verlegt. 

Die Regelung der Fußbodenheizung erfolgt 
raumweise über Raumthermostate aus dem 
Elektro-Schalterprogramm, Fabrikat GIRA oder 
gleichwertig in der Farbe Alpinweiß, glänzend. Im 
Winterbetrieb wird eine Temperatur von 22°C im 
Wohnraum in einem Meter Höhe sichergestellt.

Die Handtuchheizkörper in Bädern und Duschbä-
dern werden mit einer elektrischen Heizpatrone 
ausgestattet. Die Verbrauchserfassung erfolgt 
wohnungsweise über Wärmemengenzähler. Diese 
werden durch die Hausverwaltung auf Kosten der 
Eigentümer angemietet werden. Sie gehören nicht 
zur bauseitigen Ausstattung.

TECHNISCHE  
GEBÄUDE- 

AUSSTATTUNG



Die Installation in den Wohngeschossen bzw. den Wohnungen erfolgt 
im Decken- und Wandbereich als Unterputz- und in den Kellerräumen 
sowie dem Kellerflur als Aufputz-Installation. Leitungsverlegung in Be-
tondecken der Wohnungen, Bohrungen in der Decke mit Tiefe größer 
6 cm nicht zulässig. 
 
Der Stromverbrauch des Aufzugs wird durch einen separaten Mengen-
zähler erfasst. 

Es wird ein Unterputzsicherungskasten zur Absicherung der einzelnen 
Stromkreise installiert, nur im Ausnahmefall aufgrund technischer Er-
fordernis Aufputzsicherungskasten.

Die Installation der Rauchmelder erfolgt in Eigenverantwortung des 
Käufers. (Anmietung über Hausverwaltung)

Im Abstellkeller wird eine Iso Oval- Leuchte in Ausschaltung und eine 
Steckdose als Aufputz-Installation angebracht.

ELEKTRO-HAUSTECHNIK  

Allgemeine Elektroinstallation  
Elektroinstallation bestehend aus Hausanschlusskasten, Zählerschrank, 
Zähler und Allgemein -Stromkreisverteiler. Der Hausanschlusskasten 
und die Zähler werden vom örtlichen Versorgungsunternehmen gelie-
fert und montiert. 

Die Montage erfolgt im Haustechnikraum im KG, Aufputzinstallation 
der Kabelleitungen im Kellergeschoss.
Die Gemeinschaftsanlagen wie Heizung, Pumpen, Technik-/Heizungs-
raum, Fahrradraum, Trockenraum, Aufzug, Treppenhaus- und Außen-
beleuchtung werden an einen separaten Stromzähler angeschlossen. 35

Küche:
1 	 Ausschaltung als Wand- oder 
	 Deckenanschluss
12	 Steckdosen
1 	 Herdanschluss
1 	 Kochfeldanschluss

Kinderzimmer (falls vorhanden):
1 	 Ausschaltung als Wand- oder  
	 Deckenanschluss
8	 Steckdosen
2	 Steckdosen für RuK

Schlafzimmer
1 	 Ausschaltung als Wand- oder  
	 Deckenanschluss
8	 Steckdosen
2	 Steckdosen für RuK

Abstellraum / Ankleidezimmer (falls vorhanden):
1 	 Ausschaltung als Deckenauslass mit 		
	 Kontrollleuchte
2 	 Steckdosen 

Badezimmer:
2 	 Ausschaltungen als Wand- und 
	 Deckenanschluss
5	 Steckdosen
4 	 LED-Einbaustrahler

Gäste-WC (falls vorhanden):
1 	 Ausschaltung als Wand- oder 
	 Deckenanschluss
2	 Steckdosen
2 	 LED-Einbaustrahler 

	
Flur/Diele:

4	  Steckdosen
4	  LED-Einbaustrahler

Keller (falls vorhanden):
1 	 Ausschaltung als Wand- oder Deckenanschluss mit Leuchte
2	 Steckdosen

Die Beleuchtung Hauseingang erfolgt durch eine Wandaufputzleuchte 
nähe Eingang, Leuchte mit LED- Leuchtmittel eines namhaften Herstel-
lers aus der europäischen Union. 

Beleuchtung Treppenhaus: Aufputzwand- oder -deckenleuchte, Leuch-
ten mit LED-Leuchtmitteln eines namhaften Herstellers. Beschaltung 
über Bewegungsmelder geschossweise. 

Die Balkone und Terrassen der Wohnungen erhalten Aufputz-Wand-
leuchten, Leuchten mit LED- Leuchtmittel eines namhaften Herstellers 
aus der europäischen Union. 

Die Beleuchtung Tiefgarage erfolgt mit LED-Leuchtmitteln gemäß 
Garagenverordnung, Schaltung über Präsenzmelder und zusätzliche 
Taster bei Zu- und Ausgängen. Die Einfahrtskontrolle in der Tiefgarage 
erfolgt über Handsensoren, Funksender und Ampelschaltung im Tor-
bereich. 

Es wird eine Fundament- und Blitzschutzerderanlage gem. DIN instal-
liert, sowie eine externe Blitzschutzanlage, Ausführung gemäß Blitz-
schutzrisikoanalyse.

AUFZÜGE 

Der Personenaufzug ist seilgeführt, Fabrikat Schindler oder Kone.

Rollstuhleignung, Notrufeinrichtung, Kabinenauskleidung mit einseiti-
gem Handlauf und einseitigem Spiegel auf längerer Seite ab Handlauf 
Deckenhoch. Bodenbelag Aufzugkabine wie Bodenbelag Treppenhaus, 
Pandang hell. 
Alle Wohnungen, sowie die Tiefgarage sind über den Aufzug erreichbar. 
Die Kabinengröße entspricht den Anforderungen der NbauO.

Kosten der Wartungen sind nicht im Kaufpreis enthalten.



AUSSTATTUNG
WOHNUNGEN &  

AUSSENANLAGEN

FLIESENARBEITEN  

Bemusterung und Auswahl aus dem Sortiment der 
Firma Keramundo in Hannover, welche namhafte 
Hersteller anbietet.

Durch den Verkäufer werden Muster zusammen-
gestellt und dem Kunden zur Bemusterung präsen-
tiert, alternativ erfolgt gemeinsame Bemusterung. 
(Preisklasse: 40 €/m² inkl. MwSt. als Materialpreis) 

Die Wandfliesen in Bad und WC (Format 60 x 30 
cm) werden im Bereich der Sanitärobjekte bzw. Vor-
wandinstallationen bis zu einer Höhe von ca. 1,50m 
und im Bereich der Dusche raumhoch gefliest. Ver-
fugung der Fliesen in Silbergrau oder ähnlich, Be-
musterung Fugenfarbe mit Fliesenbemusterung. 
Montage von Kantenschutzprofilen aus Edelstahl 
an vorspringenden Kanten. 

Die Bodenfliesen in Bad und WC, keramisch mit 
kalibrierter Kante, Format 60 x 30 cm inkl. Fliesen-
sockel. Verfugung der Fliesen in Silbergrau oder 
ähnlich, Bemusterung Fugenfarbe mit Fliesenbe-
musterung. 

Dauerelastische Fugen im gesamten Gebäude sind 
Wartungsfugen. Deren Pflege obliegt den Eigentü-
mern bzw. der Eigentümergemeinschaft, ebenso 
der Austausch von Leuchtmitteln, Batterien und 
ähnlichen Verbrauchsmitteln.

MALERARBEITEN

Im Innenbereich der Wohnungen werden alle Wän-
de, Decken und Dachschrägen mit Malervlies verse-
hen und erhalten einen Anstrich in Weiß.
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BODENBELAGSARBEITEN 

In allen Wohn- und Esszimmern, sowie in den 
Schlafräumen, Dielen und Garderoben der Eigen-
tumswohnungen, wird ein Fertigparkettboden Ih-
rer Wahl (40 € /m² inkl. MwSt.) verlegt. Der Wand- 
anschluss erfolgt mit einer Meister Münchener 
Leiste in uni-weiß.

AUSSENANLAGEN - AUSSTATTUNG UND 
QUALITÄTSMERKMALE

Die Außenanlagen werden anhand Außenanlagen-
planung eines Architekten hergestellt. 

KLINGELANLAGE UND BRIEFKÄSTEN 

Im Hauseingangsbereich des Mehrfamilienhauses 
wird eine Klingelanlage mit einer Gegensprech- 
und Videofunktion (Fabrikat: z. B. Siedle basic innen/ 
Siedle classic außen), sowie eine Briefkastenanlage 
(Fabrikat: z. B. Lea Box) installiert. Ausführung in 
Metall, Einbau im Außenraum in seitlich der Haus-
türe befindliche Wandabschnitte, in farblicher Ab-
stimmung mit Haustür. 

Die Gegensprechanlage hat Ausstattung:
Videofunktion mit Farbbild, Mithörsperre und elek-
trischem Türöffner. Klingeltaster an der Haustür 
und Wohnungstür mit Ruftonunterscheidung. 

PFLASTERARBEITEN 

Die Befestigung der Wegeflächen erfolgt mit Be-
tonpflaster, Farbe und Format nach Konzept des 
Architekten.  

GRÜNANLAGEN 

Die Andeckung im Grünflächenbereich auf der TG 
erfolgt mit Dachbegrün-Intensivsubstrat. Ausfüh-
rung nach Konzept Architekt.  

Für die Pflege und Bewässerung der Grünflächen ist 
der Käufer bzw. die Eigentümergemeinschaft
verantwortlich.

Die Entwässerung der Hofflächen erfolgt gemäß 
der TGA-Planung und dem Konzept des Architekten. 

Die Rasenflächen werden mit Rollrasen verlegt. 
Weitere Bepflanzung erfolgt gemäß Konzept Archi-
tekten. 
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PLANUNGSÄNDERUNGEN UND 
SONDERWÜNSCHE

Änderungen der Planung, der vorgesehenen 
Materialien und der Ausstattungsgegenstän-
de sind dem Bauträger vorbehalten, soweit 
diese aus technischen Gründen oder aus Grün-
den der Materialbeschaffungen zweckmäßig 
sind und durch gleichwertige Leistungen bzw. 
Materialien ersetzt werden. Änderungen auf-
grund von behördlichen Auflagen sind maß-
gebend und werden vom Erwerber anerkannt. 

Änderungswünsche des Erwerbers an der Pla-
nung und der Ausstattung sind möglich, so-
weit technisch durchführbar und soweit diese 
nicht gegen die Interessen der Gemeinschaft 
gerichtet sind, ebenfalls ist der Baufortschritt 
zu berücksichtigen. Die Verrechnung von 
Mehr- und Minderleistungen wird auf Grund- 
lage der an die ausführenden Firmen beauf-
tragten Einheitspreise abgerechnet.



38 Das Objekt Hannover Kleefeld aus Süd-Perspektive

Traditionelle Werte wie Zuverlässigkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein bilden die Basis unse-
rer Arbeit. Als Unternehmensverbund ist es unser 
Ziel Wohnraum in begehrten Lagen Hannovers zu 
schaffen, der den Ansprüchen unserer Kunden in 
Komfort, Design und Qualität entspricht.
 
Verantwortung und Respekt unseren Kunden ge-
genüber, ihnen stets auf Augenhöhe zu begegnen, 
sowie die persönliche Disziplin und Motivation ei-
nes jeden Mitarbeiters tragen dazu bei, dass wir un-
seren Service mit konstant hoher Qualität anbieten.

Lehnen Sie sich bequem zurück und profitieren 
Sie von unserem Konzept. Ob als Eigennutzer oder 
auch als Kapitalanleger, Sie profitieren von einem 
kompetenten Team.
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VERTRIEB DURCH:

Karsten Leßmann

Krausenstraße 46 
30171 Hannover

Tel.: 0511 / 67510-871 
verkauf@meravis.de 
www.meravis.de
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